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PaetilttlaV'îfittcrang bee J()2J. Jafjres.
Sus bes berühmten Doktor JSnauers fmnbert'

jäfjrigem ftauskalenber, roeld?er bte TDitterung rmrcf?
alle 12 ÏÏIonate in biefem Jafjr alfo betreibt:

Das Jafyr 1921 ftefjt unter ber ßerrfdfaft bes
TTTerkur. Die JTterfturjafjre ftnb mef?r trocken unb
fiait ats roarm, bafjer feiten frudjtbar.

Die ein3etnen TTTonate fyaben folgende TDittermtg:
Januar ift burdjgefjenbs bait bis jum 30., non

roo an rotnbtges unb gelindes TDetter eintritt.
Sebruar beginnt trübe unb getinbe bis jum 3.,

bann bis jum 6. trübe unb kalt, am 8. fefrön, bann
Hegen, uom 13. bis 26. Sd)nee unb große JMIte.

HTär3 ift mitb unb feudft bis 3um 9., bann
Hegen nom 13. bis 16. unb am 18., 19. unb 20. ©latteis.

Hpril ift Trait unb trocken bis 3um 15., fo baß
am 16. unb 17. Hosmarin unb TTelken in ben ©arten
erfrieren, morauf roieber gelinberes TDetter folgt; »om
25. bis 3U ©nbe ift es roarm, am 28. bonnert es unb
bleibt mann.

TTT ai ift fd)ön bis 3um 6., bann einige ©age roinbig
unb raul), nom 8. bis 18. ift es fo trocken unb marm,
baß alle ©eroäffer non ber Dürre leiben, vom 25. bis
29. kommt cnblid) roarmer Hegen, unb oon ba frudpt-
bar bis 3u ©nbe.

Juni ift fdjön bis 3um S., am 9. unb 10. Hegen,
barauf früf? TTebel bis 3um 13., fobann Hegenroetter
bis 3um 23. unb fjterauf fd?ön bis 3U ©nbe.

Juli beginnt mit großer ßiße, »om 15. bis sum
21. Hegenroetter unb bann fdjön bis 3U ©nbe.

Huguft fängt aud) mit großer üiiße an, nom 5.
bis 19. Hegenroetter, bann kommt ein fdföner ©ag unb
hierauf reränberltdpes TDetter bis 3U ©nbe.

September ift bis 3um 4. fcd?ön roarm, bann
kommt ftarker Hegen, fjierauf Donner, barauf fdfönes
TDetter bis 3um 20. unb am 30. enbltd? Hegenroetter.

©ktober fängt mit Hegen an, am 15. unb 16.
fd?ön, bann Hegen bis 3um 24., roorauf triebet fdfönes
TDetter folgt, unb nom 29. bis 3U ©nbe nebelig unb küfyl.

Tlonember beginnt mit fdfönem TDetter bis 3um
4., am 5. unb 6. großer Tüinb, barauf 2 ©age Hegen,
roorauf es roieber fd?ön roirb bis 3um 16., nom 17.
bis 28. trübe unb kalt, aisbann Hegen bis 3U ©nbe.

De3ember ift am 1. fd)ön, barauf unfreunbtid?
bis sum 15., nom 16. bis 20. kalt, nom 21. bis 29.
trübe mit Scßnee, barauf kalt bis 3U ©nbe.

(£8 ntufs ttiaJjr feilt.

Serrer: fanned!:, rooljer toeißt bu, baß bte

®rbe runb ift? ©laubft bu ed?

fanned: 2Bte follt' idi benn nicljt glauben?
®d fteljt ja gebrudEt, ©ie fjaben rnir'd gefagt, unb
mein éater fagt'd audj.

talenbermerftoiirbigïeit.

©er 9)îonat gebruar 1920 jeidjnete fidj nicf)t
nur burdj fein abnormed fdjöned ÏBetter auë,
fonbern er Wied aud) bie @igentümlid)feit auf, fünf
©onntage. ju jälflen. ©ie ©aclje berßült fid) fo :

©ad gemeine galjr einen, bad ©djaltjabr
3 to ei. ©age metjr aid 52 SBodjen. ®rft toenn
biefe überzähligen ©age eine burd) 7 teilbare galjl
ergeben, alfo genau eine 2lnjat)l SBodjen bilben,
müffen alle ©aten bed gafjred toieber auf bie
gleichen SBodjentage fallen. ®a nun ein gebruar
mit 5 ©onntagen nur in einem ©djaltjafjr möglich
ift, fo fann er unb muß audj nadj einem 3^it=
raum bon 28 galten toieberfeßren, fofern biefer
Zeitraum innerhalb eined Qabjrtjunbertd liegt, ober
eine gal)rl)unbcrtzal)l überfd)reitet, beffen 3a!)I burd)
4 teilbar ift. gm Qat)rc 2000 roirb ber ©djalttag
niebt audfallen; benn er barf in 400 gaßren nur
breimal audfatlen. Sllfo bad Qabjr 1948 roirb roieber
einen gebruar mit 5 ©onntagen Ijaben. 3" 28
galten gibt ed nämüd) 21 gemeine gal)te mit
21 übermäßigen ©agen, 7 ©d)altjal)re mit 14 über»

Zafjligen ©agen. ©ied mad)t jufammen 35 ©age,
alfo genau 5 Sßodjen. Sßie berljält ed ficE) aber,
Toenn nadj einem ©djaltjaljr mit 5 gebruarfonn»
tagen ein gaßrljunbert Übertritten roirb, beffen

galjt nicl)t burd) 4 teilbar ift, roic ed 1900 ber

gall roar unb 2100, 2200 unb 2300 roieber ber

gall fein roirb? ©ann geljt ed 40 galjre, bid
roieber ein foldjer gebruar eintritt, gn biefem

Zeitraum gibt ed 31 gemeine galjre mit 31 über»

jät)Iigen ©agen unb nur 9 ©djattjafjre mit 18

überzähligen ©agen. ©ied mad)t jufammen 49 ©age
ober genau 7 äBodjen. ©er lefde borangegangene
öionntägige gebruar roar atfo im gahr 1880.
SBem ed etwa gelingen mödjte, noc§ einen Salenber
biefed galfred aufjuftöbern, fönnte fti^ überzeugen,
baß biefe fRedjnung ftimmt.

Oebanfeuffilitter.
©olange ©ugenb unb ißatriotidmud refßeltiert

werben, toirb bie Keine Ijel^jüffdje Nation ber

@efcbid)tdfdireibung nic^t unroürbig fein.
goljanned bon SJtüHer.

* **
©d)on bie 97äl)e bed @uten wie bed ©djtedjten

l|at einen ©inß'uß.

Partilular-Mtterung des Ms. Jahres.
Aus des berühmten Doktor àauers hundert-

jährigem kauskalender, welcher die Witterung rmrchà 12 Monate in diesem Jahr also beschreibt:
Das Jahr 1921 steht unter der Herrschaft des

Merkur. Die Merkurjahre sind mehr trocken und
kalt als warm, daher selten fruchtbar.

Die einzelnen Monate haben folgende Witterung:
Januar ist durchgehcnds kalt bis zum 20., von

wo an windiges und gelindes Wetter eintritt.
Lebruar beginnt trübe und gelinde bis zum 2.,

dann bis zum 6. trübe und kalt, am 8. schön, dann
Regen, vom 12. bis 26. Schnee und große Kälte.

März ist mild und feucht bis zum S., dann
Regen vom 12. bis 16. und am 18., IS. und 20. Glatteis.

April ist kalt und trocken bis zum 12., so daß
am 16. und 17. Rosmarin und llelken in den Gärten
erfrieren, worauf wieder gelinderes Wetter folgt; vom
22. bis zu Ende ist es warm, am 28. donnert es und
bleibt warm.

Mai ist schön bis zum 6., dann einige Tage windig
und rauh, vom 8. bis 18. ist es so trocken und warm,
daß alle Gewässer von der Dürre leiden, vom 22. bis
2S. kommt endlich warmer Regen, und von da frucht-
bar bis zu Tnde.

Juni ist schön bis zum 8., am g. und 10. Regen,
darauf früh llebel bis zum 12., sodann Regenwetter
bis zum 22. und hierauf schön bis zu Tnde.

Juli beginnt mit großer Kitze, vom 12. bis zum
21. Regenwetter und dann schön bis zu Tnde.

August fängt auch mit großer Kitze an, vom 2.
bis 19. Regenwetter, dann kommt ein schöner Tag und
hierauf veränderliches Wetter bis zu Ende.

September ist bis zum 4. schön warm, dann
kommt starker Regen, hierauf Donner, darauf schönes
Wetter bis zum 20. und am 20. endlich Regenwetter.

Gktober fängt mit Regen an, am 12. und 16.
schön, dann Regen bis zum 24., woraus wieder schönes
Wetter folgt, und vom 29. bis zu Tnde nebelig und kühl.

November beginnt mit schönem Wetter bis zum
4., am 2. und 6. großer wind, darauf 2 Tage Regen,
worauf es wieder schön wird bis zum 16., vom 17.
bis 28. trübe und kalt, alsdann Regen bis zu Tnde.

Dezember ist am 1. schön, darauf unfreundlich
bis zum 12., vom 16. bis 20. kalt, vom 21. bis 29.
trübe mit Schnee, darauf kalt bis zu Tnde.

Es muß wahr sein.

Lehrer: Hannesli, woher weißt du, daß die
Erde rund ist? Glaubst du es?

H annes: Wie sollt' ich denn nicht glauben?
Es steht ja gedruckt, Sie haben mir's gesagt, und
mein Vater sagt's auch.

Kalendermerkwürdigkeit.

Der Monat Februar 1920 zeichnete sich nicht
nur durch sein abnormes schönes Wetter aus,
sondern er wies auch die Eigentümlichkeit auf, fünf
Sonntage. zu zählen. Die Sache verhält sich so:

Das gemeine Jahr hat einen, das Schaltjahr
zwei Tage mehr als 52 Wochen. Erst wenn
diese überzähligen Tage eine durch 7 teilbare Zahl
ergeben, also genau eine Anzahl Wochen bilden,
müssen alle Daten des Jahres wieder auf die

gleichen Wochentage fallen. Da nun ein Februar
mit 5 Sonntagen nur in einem Schaltjahr möglich
ist, so kann er und muß auch nach einem Zeit-
räum von 28 Jahren wiederkehren, sofern dieser

Zeitraum innerhalb eines Jahrhunderts liegt, oder
eine Jahrhundcrtzahl überschreitet, dessen Zahl durch
4 teilbar ist. Im Jahre 2000 wird der Schalttag
nicht ausfallen,' denn er darf in 400 Jahren nur
dreimal ausfallen. Also das Jahr 1948 wird wieder
einen Februar mit 5 Sonntagen haben. In 28
Jahren gibt es nämlich 21 gemeine Jahre mit
21 überzähligen Tagen, 7 Schaltjahre mit 14 über-
zähligen Tagen. Dies macht zusammen 35 Tage,
also genau 5 Wochen. Wie verhält es sich aber,
wenn nach einem Schaltjahr mit 5 Februarsonn-
tagen ein Jahrhundert überschritten wird, dessen

Zahl nicht durch 4 teilbar ist, wie es 1900 der

Fall war und 2100, 2200 und 2300 wieder der

Fall sein wird? Dann geht es 40 Jahre, bis
wieder ein solcher Februar eintritt. In diesem

Zeitraum gibt es 31 gemeine Jahre mit 31 über-

zähligen Tagen und nur 9 Schaltjahre mit 18

überzähligen Tagen. Dies macht zusammen 49 Tage
oder genau 7 Wochen. Der letzte vorangegangene
5ionntägige Februar war also im Jahr 1880.
Wem es etwa gelingen möchte, noch einen Kalender
dieses Jahres aufzustöbern, könnte sich überzeugen,
daß diese Rechnung stimmt.

Gedankensplitter.

Solange Tugend und Patriotismus respektiert
werden, wird die kleine heldische Nation der

Geschichtsschreibung nicht unwürdig sein.
Johannes von Müller.

Schon die Nähe des Guten wie des Schlechten

hat einen Einfluß.
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